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In der falschen Branche 
Die Autoindustrie schwächelt und die Kunststoffbranche leidet 
mit. Doch während im Automobilbau absehbar ist, dass es nach 
dem tief gehenden Wandel schon bald wieder nach oben gehen 
wird, gibt es Branchen, deren nahendes Ende jedem klar wird, 
der sich durch die Besucherströme der K 2019 zwängt: die 
Krawattenhersteller - und das ist auch gut so. 
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DIE ZAHL DER WOCHE 

Auf der K 2019 belegen 3.330 aus­
stellende Unternehmen 178.000 m2 

Nettoausstellungsfläche - das ent­
spricht mehr als 25 Fußballfeldern, 
927 Tennisplätzen oder 42.380 Tisch­
tennisplatten. Zum Aufbau und zur Aus­
stattung der Messestände rollten rund 
17.000 Lkw auf das Messegelände, 
darunter etwa 2.450 „dicke Brummis" 
mit mehr als 7,5 t Gesamtgewicht. Zur 
Versorgung der Stände und Maschinen 
wurden rund 4.200 Elektroanschlüsse 
verlegt, 1.600 Wasseranschlüsse 
installiert und etwa 2.400 zusätzliche 
Sprinkler eingebaut. In der letzten 
Nacht vor Messebeginn sorgten rund 
700 Reinigungskräfte dafür, dass 
pünktlich zum Eintreffen der ersten 
Besucher alles blitzblank ist. 
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DIE ZEITUNG DER KUNSTSTOFF- UND KAUTSCHUKINDUSTRIE 

,,Einmalige Business­
Plattf orm(( 

Kunststoffbranche strömt zur K 2019 nach Düsseldorf - nach wie vor weltweit 
wichtigster Premierentermin mit zahlreichen Lösungsansätzen zu. aktuellen Problemen 

Messen „Wir freuen uns auf eine 
Veranstaltung; die vor Dynamik 
und Innovation strotzt", sagte 
Werner Matthias Dornscheidt, 
Vorsitzender der Geschäftsfüh­
rung der Messe Düsseldorf, bei der 
Eröffnungspressekonferenz zur 
K 2019, bei der er auch die Bedeu­
tung der Messe für die Kunststoff­
branche deutlich machte: ,,Nir­
gendwo kann eine so breite Palette 
an Entwicklungen, Lösungen und 

Trends im direkten, internationa­
len VergleicherlebtundmitExper­
ten diskutiert werden. Alles, was 
es in der Kunststoffindustrie gibt, 
ist hier vertreten." 
Die Bedeutung der Messe unter­
streichtauch, dass die K 2019 trotz 
unsicherer Zeiten erneut gewach­
sen ist: 3.330 Aussteller aus 63 
Ländern präsentieren in diesem 
Jahr auf 178.000 m2 Nettofläche 
des voll belegten Düsseldorfer 

Kreislaufwirtschaft 
als Game Changer 

Großes Potenzial trotz Konjunkturdelle 
Kreislaufwirtschaft Für die Herstel­
ler von Kunststoff- und Gummi­
maschinen war 2018 noch ein 
Wachstumsjahr. Nach Schätzun­
gen von Euromap, dem europäi­
schen Dachverband der Kunst­
stoff- und Kautschukindustrie, ist 
die weltweite Produktion um 1,3 % 
auf36,8 Mrd. EUR gestiegen. Den 
größten Anteil daran hatte der 
europäische Kunststoff- und 
Gummimaschinenbau mit 42,3 %, 
der um 1,9 % zulegen konnte. 
Allerdings zeigte sich bereits 2018 
eine konjunkturelle Abschwä­
chung. ,,Nach zehn Jahren konti­
nuierlichen Wachstums und ei­
nem Anstieg der Euromap-Pro­
duktion um 59 Prozent seit 2010 
wird 2019 der erwartete wirt­
schaftliche Abschwung eintreten", 
sagte Euromap-PräsidentLuciano 
Anceschi am Vortag der K 2019. 
Hauptgrund ist neben der welt­
weiten Konjunkturabschwächung 
vor allem der Einbruch im Auto-

mobilsektor. Insgesamt erwartet 
Euromap für die europäischen 
Hersteller im laufenden Jahr einen 
Umsatzrückgang von 10 %. 
Allerdings hat die Kreislaufwirt­
schaft das Potenzial, die Rolle des 
Game Changers zu übernehmen. 
Denn, so Euromap-Vizepräsident 
Michael Baumeister: ,,Die Euro­
päische Kommission fordert den 
Einsatz von zehn Millionen Ton­
nen rezyklierten Materialien in 
Europa bis 2025." Derzeit sind es 
2,5 Mio. t. Darüber hinaus verlangt 
die Europäische Kommission, dass 
bis2030 alle Kunststoffverpackun­
gen rezyklierbar sein müssen. 
„Die Kreislaufwirtschaft wird 
damit zu einem wachsenden Ge­
schäftsfeld und hat positive Aus­
wirkungen auf Maschinenherstel­
ler, die durch den Einsatz ihrer 
Technologieneinefunktionierende 
Kreislaufwirtschaft ermöglichen", 
betonte Baumeister. GK 

t:;) www.euromap.org 

Messegeländes die gesamte Wert­
schöpfungskette der Kunststoff­
verarbeitung. 
Für Ulrich Reifenhäuser, Vorsit­
zender des Ausstellerbeirats der 
K 2019, ist die Düsseldorfer Messe 
„gerade in Zeiten wachsender 
Unsicherheit wichtiger denn je, 
denn hier werden aktuelle Themen 
diskutiert, Lösungsansätze aufge­
zeigt und zukunftsweisende Ent­
wicklungen vorgestellt". 

Zu den Leitthemen der K-Messe 
in diesem Jahr gehören neben den 
omnipräsenten Themenbereichen 
N achhaltigkeit und Circular Eco­
nomy, welche die Branche prägen 
undmassivverändern, auch „Digi­
talisierung der Wertschöpfungs­
kette/Kunststoffindustrie 4.0", 
,,Systemintegration: Funktionali­
tät durch Material, Prozess und 
Design" sowie „Nachwuchs für die 
Branche". GK 
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Große Chancen für Tapeeinleger beim Spritzgießen 
Umfangreiche Markt- und Technologieanalyse der beiden Aachenerlnstitute AZL und IKV abgeschlossen -

, _ ,,Technology Information Day" dazu am Freitag auf der K 2019 
Leichtbau Mit Tapeeinlegern beim 
Spritzgießen lassen sich für ge­
eignete Bauteile die Produkt­
kosten sowie die Bauteileigen­
schaften positiv beeinflussen. Das 
ist das Ergebnis eines soeben 
abgeschlossenen großen Konsor­
tialprojekts mit 14 Partnern unter 
der Führung des Aachener Zen­
trums für integrativen Leichtbau 
(AZL)-und des Instituts für Kunst­
stoffverarbeitung an der RWTH 
Aachen (IKV). 
„Wir sind so zufrieden mit dem 
Verlauf und den Ergebnissen der 
durchgeführten Studie, dass wir 
bereits mehrere Folgeprojekte de­
finiert haben und zusätzlich ein 
Konsortium zur kurzfristigen 
Identifikation sowie Umsetzung 
neuer Anwendungen formieren", 
erklärt Professor Christian Hop­
mann, Gründungsprofessor des 
AZL und Leiter des IKV. 
In Kooperation mit 20 Industrie­
partnern haben die beiden Aache­
ner Forschungsinstitute AZL und 
IKV über einen Zeitraum von acht 
Monaten eine detaillierte Analyse 
zum Thema Tapeeinleger in 
S pritzgussbauteilen durchgeführt. 
Bei den wenige Zehntelmillimeter 
dicken Tapes handelt sich um 
Endlosfasern, typischerweise aus 
Glas oder Carbon, die vollständig 

imprägniert in eine thermoplas­
tische Matrix eingebettet sind. 
Einsatz finden die präzise entspre­
chend den Belastungen in einem 
Bauteil ausrichtbaren Tapes bisher 
vornehmlich in High-Perfor­
mance-Anwendungen mit dem 
Ziel der Gewichtsreduzierung. 
Ziele der jetzt durchgeführten 
Analyse waren die Identifikation 
von Anwendungen und die Ab­
schätzung einer breiteren Einsatz­
möglichkeit. 

Ziele sind Material- und 
Kosteneinsparungen 

„Wir wissen, dass die Integration 
von geringen Anteilen hochperfor­
manter Tapes in typische Spritz­
gussbauteile wesentlich zur Ein­
sparung von Material bei deren 
Herstellung beitragen kann. 
Leichtbau ist hierbei nur ein 
Sekundäreffekt, ein Haupttreiber 
zum Etablieren der Technologie 
ist die Kostenreduzierung", sagt 
AZL-Geschäftsführer Dr. Kai Fi­
scher. 
Das Projekt gliederte sich in meh­
rere Phasen: Phase I diente zu­
nächst der Bestandsaufnahme. In 
20 Interviews mit für die Spritz­
gießbranche repräsentativen Ver­
arbeitern erfassten die Forscher, 

\nspizierr 6berflächen inline 
Promex CSI PVC für Extrusionslinien 

Qualitätssicherung Messtechnik­
hersteller Ascona stellt auf der 
K 20_19 neue optische Profilmess­
systeme vor. Die Systeme des Un­
ternehmens aus Meckenbeuren 
sind prädestiniert für schnelle, 
einfache und verlässliche Messun­
gen im Labor oder direkt an der 
Extrusionslinie. Zu den neuen 
Produkten, die auf der K-Messe 
vorgestellt werden, gehört unter 
anderem Promex Coextrusion 
Measurement. 

Auch für coextrudierte 
Profile geeignet 

Das System macht auch vor coex­
trudierten Profilen nicht halt. Es 
vermisst die verschiedenen Mate­
rialschichten des coextrudierten 
Profils, auch wenn diese keinen 
sichtbaren Farbunterschied auf­
weisen. Die neue Lösung wurde 
entwickelt, da einige Kunden mit 

fluoreszierendem Pulver in den 
inneren (rezyklierten) Material­
schichten arbeiten. 
Neben den dimensionellen Mess­
systemen finden sich nun auch 
Lösungen für die Inline-Oberflä­
cheninspektion von Kunststoffpro­
filen bei Ascona, die sich direkt in 
die bestehende Extrusionslinie 
integrieren lassen. PromexCSI PVC 
überprüft die Oberfläche des Pro­
fils 24/7 nach Fehlern wie Riefen, 
Streifen, Verfärbungen und sortiert 
die fehlerhaften Teile aus. Die 
Funktionsfähigkeitisthierbeinicht 
ausschließlich auf weiße Profile 
begrenzt. Auch Profile mit einer 
anderen hellen, braunen oder grau­
en Farbe können überprüft werden. 
Neu auf den Markt kommt auch 
Promex Tooling Plate Measure­
ment, mit dem Kunden ihre Werk­
zeugplatten messen können. sK 

Ascona I Halle 10, Stand D49 

~ www.ascona.de 

Promex Expert ist für Messungen direkt an der Extrusionslinie 
konzipiert. Foto: Ascona 

AZL-Geschäftsführer. ,,Vorteil­
haft ist auch, dass der Verfah­
rensablauf durchaus mit In­
mould-Labeling-Prozessen ver­
gleichbar ist, so dass teils beste- . 
hende Automatisierungstechnik 
genutzt werden kann." 
Das Konsortium besteht aus Asahi 
Kasei, BASF, Borealis, Büfa Ther­
moplastic Composites, Engel, 
Huesker Synthetic, LG Hausys 
R&D Center, Mitsui Chemicals, 
Nippon Electric Glass, Polyscope · 
Polymers, Polytec Group, Simcon, 
Sabic und Toray. 

Eine Duo 1650 Spritzgießmaschine von Engel wurde am AZL für die Studie zum Thema Tapeeinleger in 
Spritzgussbauteilen am AZL genutzt. Hier bei der Übergabe beim AZL im vergangenen Jahr (v.l.n.r.): 

Technology Information 
Day am 18. Oktober 
Die Ergebnisse und die geplanten 
Folgeprojekte sind Gegenstand des 
„Technology Information Day" am 
18. Oktober 2019 auf der K 2019 
- und zwar von 10 bis 13.30 Uhr 
im CCD Süd, Raum 002. Ziel ist, 
über die Technologie zu informie­
ren und Themen der zukünftigen 
Zusammenarbeit zu identifizieren. 
Die Veranstaltung dient darüber 
hinaus als Plattform zur Zusam­
menführung von Partnern. sK 

Dr. Norbert Müller (Leiter des Engel Technologieforums für Leichtbau-Composites), Dr. Michael 
Emonts (Geschäftsführer des AZL), Rolf Saß (Gescliäftsführer Engel Deutschland) und Dr. Christoph 
Steger (CSO der Engel Holding) Foto: Engel 

warum Tapeeinleger bisher nur 
selten bei der Definition der zu 
analysierenden Werkstoffkonzep­
te Berücksichtigung finden. Als 
wesentliche Herausforderung 
wurde das Fehlen von Informatio­
nen über die Materialklasse, über 
das Vorgehen und die Tools für 
den Entwicklungsprozess sowie 
über die notwendigen Produkti­
onstechnologien genannt. 

Hier wird das Konsortium anset­
zen und am „Technology Infor­
mation Day" über den Stand der 
Technik sowie den Reifegrad der 
Zulieferkette informieren. Auf­
hauend auf dem Status quo ent­
wickelte es eine Methodik, mit der 
technologische und wirtschaftli­
che Potenziale von Tapeeinlegern 

· in Spritzgießanwendungen ana-
lysiert werden können. ,,Unsere 

Für angenehmen-G-eruch 
OMPG mit erweitertem Prüfspektrum 

Prüflabor Die Ostthüringische 
Materialprüfgesellschaft für Tex -
til und Kunststoffe (OMPG) hat 
ihr akkreditiertes Prüfspektrum 
ausgeweitet. 
Als akkreditiertes Prüflabor nach . 
DIN EN ISO/IEC 17025 hat die 
OMPG, ein Unternehmen des 
Thüringischen Instituts für Textil­
und Kunststoff-Forschung (TITK) 
in Rudolstadt, das jüngste Über­
wachungsaudit erfolgreich bestan­
den. Zudem wurde die Überprü­
fung dazu genutzt, das akkreditier­
te Prüfspektrum auszuweiten. 
So wurden die flexibel akkreditier­
ten Emissionsprüfungen um die 
Geruchsprüfungen mehrerer 
Automobilhersteller erweitert; 
zum Beispiel um die Volvo-Norm 
STD429-0001 unddieOpel-Norm · 
GMW 3205. Damit kann das Labor 
nun alle Prüfungen nach der weit­
reichenden VDA-Norm 270 zur 
Bestimmung des Geruchsverhal-

tens von Werkstoffen der Kraft­
fahrzeug-Innenausstattung und 
nach der umfassenden Volkswa­
gen-Norm VW50180- einer Emis­
sionsnorm zur Prüfung von Bau­
teilen des Fahrzeuginnenraums 
- akkreditiert anbieten. Weiterhin 
wurde die Palette der akkreditier­
ten Prüfungen auf spezielle Schad­
stoffe um die Klasse der Chlor­
phenole erweitert. 
Eine Zulassung durch VW liegt der 
OMPGschonseitvielenJahrenvor 
und wurde immer wieder durch 
Ringversuchsteilnahmen bestätigt. 
Seit 2017 ist das Unternehmen auch 
von Daimler als Labor der höchs­
ten Klasse Afür Emissions-, Brand­
und Belichtungsprüfungen zerti­
fiziert. Die OMPG ist damit eines 
von 19 zugelassenen Laborenwelt­
weit, die von Daimler vor Ort zer­
dfiziert wurden. sK 

OMPG/TITK I Halle 7, Stand 824 

~ www.ompg.de 

Laborantin 
Sigrun Bayer 
ist eine von 
mehr als 
zehn Ge­
ruchsprüfern 
beim TITK­
Tochterunter­
nehmen 
OMPG in Ru­
dolstadt, die 
Kunststoff­
bauteile auf 
Geruch prü­
fen. Foto: TITK 

Analyse ist ganz klar zutunsten 
der Tapeeinleger ausgefallen. Mit 
ihnen lässt sich die Werkstoff­
Performance steigern. Daher kön­
nen Bauteilkosten eingespart 
werden, indem günstigere Spritz-

" gießcompounds oder weniger 
Material eingesetzt oder der Pro·­
duktionsprozess hinsichtlich der 
Zykluszeit optimiert wird", betont 
Dr. Michael Emonts, ebenfalls 

IKV I Halle 14, Stand C16 

~ www.lightweight-production.com 

~ www.azl.rwth-aachen.de 

~ www.ikv-aachen.de 

DIE NEUE ART DES TEMPERIERENS 

• wartungsfrei 

• berührungsloses Messprinzip mittels Ultraschall 

• individuelle Durchflussregelung für jeden Kanal 

• Visualisierung und vorausschauende 
Überwachung der Prozesse 

• einfache intuitive Bedienung 

• Verkürzung der Zykluszeit 

ORCAist eine Entwicklung von 
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ßeorca 
www.orca-system.com 


